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Kantatentext 
 

Satz Ste1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 3 Di$tum (Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B; Bc) Dictum2 (Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B; Bc) 

  

Go˜ Du 3 erhöreª Gebeth darum  
komt aˆe¨ Fleiº zu Dir, unßre  
Mißethat drü¿et un¨ hart Du wolteª  
unsere Sünde 

4 vergeben. 

Gott, Du 
5 erhörest Gebet; darum  

kommt alles Fleisch zu Dir. Uns’re  
Missetat drücket uns hart; Du woltest  
unsere Sünden 

6 vergeben. 

    

2 4 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 

  Wie gut iª Go˜ wie liebli¡ 
7 Seine Wege Wie gut ist Gott, wie lieblich 

8 Seine Wege. 

  die Menºen irren fre¡ u. freÿ Die Menschen irren frech und frei 

  u. Er su¡t ¯e dur¡ Wort u. S¡läge und Er sucht 
9, sie durch Wort und Schläge 

  
herbeÿ u. zum Gefühl de¨  
 Sünden Greul¨ zu bringen. 

herbei und zum Gefühl des  
Sünden-Gräu’ls 

10 zu bringen.  

  Erheben ¯e in sol¡er Pein Erheben sie in solcher Pein 

  ein Angª Geºreÿ ein Angstgeschrei, 

  so geht Er bald ihr Flehen ein so geht Er bald ihr Flehen 
11 ein: 

  Er läßet ¯e von Hülf u. Gnade ¯ngen. Er lässet sie von Hülf’ 
12 und Gnade singen. 

  Jhr Sünder mer¿t den Sinn de¨ Herrn. Ihr Sünder, merkt den Sinn des Herrn! 

  S¡lägt Er laª ab von Sünden Schlägt Er, lasst ab von Sünden, 

  laª eu¡ zur Umkehr wiˆig ¦nden lasst euch zur Umkehr willig finden. 

  Er hilƒt, Er re˜et aˆzu gern. Er hilft, Er rettet allzu gern. 

    

3 4 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 

  Treu iª Go˜ Er ¯eht da¨ Sehnen Treu ist Gott, Er sieht das Sehnen 

  armer Menºen an u. ein.  armer Menschen an und ein.  

  Fängt die Seele an zu zagen Fängt die Seele an zu zagen, 

  kan der Mund die Noth ni¡t klagen kann der Mund die Not nicht klagen, 

  e¨ ªeigt nur ein Seufzer auf es steigt nur ein Seufzer auf, 

  eÿ so mer¿t der Herr ºon drauf ei, so merkt der Herr schon drauf 
13 

  u. erhört da¨ ªiˆe S¡reÿn. und erhört das stille Schrei’n. 

  Da Capo  da capo 

    

 
1 Hinweise: 
 ∙ Ste: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 LB 1912,  aus Psalm 65, 2-4: 
 Ps 65, 2 Gott, man lobt dich in der Stille zu Zion, und dir bezahlt man Gelübde. 
  3 Du erhörst Gebet; darum kommt alles Fleisch zu dir. 
  4 Unsre Missetat drückt uns hart; du wollest unsre Sünden vergeben. 
3 Du:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. verwendet, 

wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten (Man 
beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

4 Partitur, C-, A1,2,3-, T-, B-Stimme, T. 18 und 22, Text:  Es wird sowohl  Sünde  als auch  Sünden  verwendet. 

 In Psalm 65, 4 lautet die entsprechende Stelle  Sünden. 
5 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
6 Vgl. die vorangehende Fußbote zu  Sünde  oder  Sünden. 

7 C-Stimme, T. 2, Textänderung:  liebrei¡  statt  liebli¡. 

8 Vgl. die vorangehende Fußbote zur Textänderung  liebrei¡  statt  liebli¡. 
9 „sucht”:  hier im Sinne von „versucht”. 
10 „Gräu’l”:  „Gräuel” („Gräu’ls”:  Genitiv zu „Gräuel” [in alter Rechtschreibung „Greuel”]). 
11 „ihr Flehen“ (alt, dicht):  „[auf]  ihr Flehen“. 
12 „Hülf’ “ (alt):  „Hilfe“, „Hilf’ “ 
13 „drauf“:  „darauf“. 
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4 6 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 

  Ja wohl iª Go˜ u. Jesu¨ treu Ja, wohl ist Gott und Jesus treu, 

  Er kan er wiˆ zum Troª der S¡wa¡en Er kann, er will zum Trost der Schwachen 

  den Leib gesund den Leib gesund, 

  die Seele rein von Sünden ma¡en. die Seele rein von Sünden machen. 

  Jhr Sünder tragt nur keinen S¡eu Ihr Sünder, tragt nur keinen Scheu 
14, 

  Jhm eure Noth zu klagen. Ihm eure Not zu klagen. 

  Klagt Jhm mit Her… u. Mund Klagt Ihm mit Herz und Mund 

  den Anfaˆ eurer Klagen. den Anfall 
15 eurer Klagen. 

  E¨ fehlt Jhm ni¡t an Ma¡t Es fehlt Ihm nicht an Macht, 

  au¡ õt16 an gutem Wiˆen auch nicht an gutem Willen. 

  nimt Er an eu¡ ein treue¨ Her… ina¡t Nimmt Er an euch ein treues Herz in Acht 
17, 

  so wird Er eure S¡mer…en ªiˆen. so wird Er eure Schmerzen stillen. 

    

5 7 Aria 
18 (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 

  J¡ kome groser Ar…t der S¡wa¡en Ich komme, Großer Arzt der Schwachen, 

  erbarm Di¡ mein die Noth iª groß.  erbarm’ Dich mein’, die Not ist groß.  

  der Sünden Giƒt ªe¿t in dem Her…en Der Sünden Gift 19 steckt in dem Herzen, 

  der arme Leib muß unter S¡mer…en der arme Leib muss unter Schmerzen 

  da¨ Ziel von Jamer Pfeilen seÿn das Ziel von Jammerpfeilen sein. 

  Herr lindre dieße Pein Herr, lind’re diese Pein, 

  spri¡ mi¡ dabeÿ von Sünden loß. sprich mich dabei von Sünden los. 

  Da Capo  da capo 

    

6 8 Choral#rophe 
20 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 

21 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Wirª Du 
22 mir zur Seite ªehen Wirst Du mir zur Seite stehen 

  dur¡ deß guten Geiªe¨ Kraƒt durch des guten Geistes Kraft, 

  Wiˆ i¡ ni¡t wie vormahl¨ gehen will ich nicht wie vormals gehen 

  den Weg der zur Höˆen raƒt den Weg, der zur Höllen rafft 
23. 

  Go˜ i¡ kehre mi¡ zu Dir Gott, ich kehre mich zu Dir. 

  kehre du Di¡ au¡ zu mir Kehre du Dich auch zu mir! 

  davor wiˆ i¡ Deinen Namen Davor 
24 will ich Deinen Namen 

  ewig preißen 
25 Amen Amen ewig loben 

26. Amen, Amen.  

    

— 10 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

    

  

 
14 „keinen Scheu“ (alt):  „keine Scheu“. 
15 „den Anfall“:  hier im Sinne von „die Ursache“. 
16 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
17 „in Acht“ (dicht):  „in Augenschein“. 
18 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
19 „Der Sünden Gift“ (dicht):  „Das Gift der Sünden“. 
20 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
21 14. Strophe des Chorals „Ach, was hab ich ausgerichtet“ (1665) von Gottfried Wilhelm Sacer ( 11. Juli 1635 in Naumburg 

(Saale), † 8. September 1699 in Wolfenbüttel). Zuerst im Gesangbuch Ander Theil | De+ | Erneuerten | Gesang-Buc+ / | 
Darinnen 347. mehrentheil+ | neue außerlesene Gei#- und Kra{t- | reice Psalmen und Lieder / zu Beförde- | rung der 

privat und ö{entlicen Kircen- | Andact ordentlic zusammen getragen / | und unter bekante oder son# an- | muhtige 
Melodien | ge#e\et. | Mit einer Vorrede | Herrn | D. Bernh. Goßmann / Super- | intendenten der Kircen in | Stralsund. 
| [Verzierung] | Gedru%t und verlegt | Durc Micael Meder zu Stralsund / | Jm Jahr Chri#i 1665.  

22 A3-Stimme, T. 3, abkürzende Schreibweise:  Wirªu  statt  Wirª Du. 
23 „rafft“ von „raffen“:  hier im Sinne von „dahinraffen“, „wegraffen“, „hinraffen“. 
24 „davor“ (alt):  „dafür“ (vgl. z. B. das GB Darmstadt 1710, S. 306-308, speziell die 14. Choralstrophe, S. 308). 
25 Partitur, C-, A1,2,3-, T- und B-Stimme, T. 17, Textänderung:   

 Das Wort  preißen  wird teilweise durch  loben  ersetzt. Da die Textänderung u. a. auch in der Partitur vorgenommen wurde, 

wurde in der Aufführung der Kantate wohl  loben  gesungen. 

26 Vgl. die vorangehende Fußbote zur Textänderung  preißen  vs.  loben. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (Ste. 11):   

Go˜ Du erhöreª Gebeth | darum komt aˆe¨ p. | a | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Ba+so | e | Con-
tinuo.   

∙ Datum bei Graupner (Ste. 11): 

 Dn. 19. p. Tr. | 1743. 

o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-
berg 1742-1743  für das Kirchenjahr 1743. Das Textbuch ist verschollen. 

 Fertigstellung der Kantate im Monat Oktober 1743:  M. O. 1743. (Angabe Graupners, Ste 3, rechts 

oben) 
 Weitere Aufführung der Kantate: Unbekannt. 

∙ Zur Besetzung: 
 Es gibt drei A-Stimmen, im Folgenden mit A1, A2 bzw. A3 bezeichnet (im Konvolut die Sten 29, 31 

bzw. 33). Alle drei A-Stimmen werden nur in Satz 1 (Dictum Go˜ Du erhöreª Gebeth) und Satz 6 

(Choralstrophe Wirª Du mir zur Seite ªehen) eingesetzt. Die Stimme A1 stimmt mit A2 überein, 

wohingegen die A3-Stimme mit keiner Stimme übereinstimmt (weder mit C, A1 (= A2), T noch B). 
∙ RISM:  

 Titel und Datum: 
Gott, du erhörest Gebeth | darum kommt alles | a | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso 
| e | Continuo. | Dn. 19. p. Tr. | 1743. 

 RISM ID no.: 450006787. 
Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006787. 

∙ Lesungen im Gottesdienst zum 19. Sonntag nach Trinitatis (nach der Perikopenordnung aus dem GB 
Darmstadt 1710-Perikopen, S. 88-89 ): 

 Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 4, 22-28; 
 Evangelium: Matthäusevangelium 9, 1-8. 
∙ GWV 1160/43:  GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
∙ Veröffentlichungen:  Unbekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 

 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/23.05.2021.  
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Quellen 
 
 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 

27 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Lichtenberg 1742-
1743  

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1743 (2.12.1742 – 30.11.1743): 
Titelseite 

28: 

Gute / Gedan¿en / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªli¡en 
/ S¡loß-CAPELLE / zu / DARMSTADT / 
Auf / Da¨ 1743.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t 
bey Go˜fried Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 

Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in 

Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); protestan-
tischer Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 
1745 Berufung zum Stadtprediger und Defi-
nitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superin-
tendenten, Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 

Darmstadt; Graupners Schwager. Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. 

Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

  

 

 
27 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 

28 ∙ Das Textbuch ist verschollen. 

 ∙ Titelseite abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergege-

ben und daher spekulativ. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 

( 9.12.1689; † 17.7.1751) 


